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kleinen, während unser kleiner liorning nachfolgt; auch die Lüneburger
Wenden sandten einen ersten winterinonat als September dem andern

im dec. eintrelenden voraus, nach slavischer rangordnung hingegen

gieng der kleine cerwen dem groszen cerwenec voran. Etwas ähnli

ches findet in dem keltischen midu und michrundu für nov. dec., ephan

sommer und gorephan hauptsommer für juni juli*, im alban. yoou

und yoöToßitart für august und September statt. Mir ist diese paa-

rung ein zeuge hohen alterthums. der attische calender schob im

Schaltjahr einen andern lTooeidttuv hinter dem ersten ein, wie die

Juden nach ihrem adar einen veadar, andern adar. das arabische mon-

denjahr zeigt aber noch regelmäszig sechs seiner monate paarweise
verbunden: rehi el avvel und rehi el accher, dschemädi el avvel und

dschemädi el accher, dsulkade und dsulhedsche. das syrische jahr hat

einen theschrin I. II und khanun I. II aufzuweisen, während im per

 sischen und jüdischen calender diese paarung verloren ist. sie wallet

aber vorzüglich in der indischen Zerlegung des jahrs in sechs theile,

deren jeder zwei gewöhnlich schon im namen verknüpfte monate auf

zuweisen hat, nemlich vasanta frühling die monate madhu melh, lionig

und mädhava honigsüsz; grischma sommer die monate shukra den hel

len und shukhi den glänzenden; varscha regenzeit die monate nahhas 112

wolke (lat. nubes, sl. neho wolkenhimmel) und nahhasja den wolkigen;

sarad schwüle zeit die monate ischa und ürgha den nährenden; hemanta

winter die monate sahas kraft und sahasja den kräftigen; sisira thau-

zeit die monate tapas wärme und tapasja den warmen, in diesem

verhalten der namen tapas tapasja, nahhas nahhasja, sahas sahasja,

madhu mädhava liegt etwas analoges mit dem in sporkel spörkelsin,

ougest öugslin, gosti gostohiesle, cerwen cerwenec und die angeführ

ten sanskritnamen scheinen volksmäsziger als die gelehrten, für die

äditjas festgesetzten, wie durch Zerlegung des indischen jahrs in sechs
Zeiträume die unmittelbar daraus hervorgehende weitere unseres alter-

thums in drei jahrszeiten willkommen gerechtfertigt wird, hei den

von milde, helle und wärme der zeit entnommnen namen darf man

sich an die schwarzen wintermonate der Kelten, an den trocknen su-

chyi der Slaven, sausis der Litlhauer, searmönad der Angelsachsen,

agorilla der Basken und umgekehrt an den lida der Angelsachsen, hlida

der Schweden erinnern, ja mädhava und |&gt;rimilci sind die monate, in

denen lionig und milch flieszt.

Die zendischen und persischen monatsnamen, welche sich nach

dem babylonischen exil auch über Palästina und Syrien verbreiteten**,

haben ein von dem unserer europäischen völlig verschiednes aussehn,

und das wird gerade für den zweck meiner Untersuchungen bedeutend.

* selbst die Zigeuner, deren monatsnamen Pott 1, 116 angibt, nennen junius

und julius mit den verwandten namen nutibe' und nunutibe.

** in ßenfeys und Sterns abh. über die monatsnamen einiger alter Völker,

Berlin 1836 ist scharfsinnig dargetban, dasz alle hebräischen monatsnamen unse

mitisch und aus den persischen entnommen sind.


